
Bernarda Bütler und dıe Kapuzıner
Der rsprung des Heiligsprechungsprozesses und das
Schicksal des Bernarda-Bütler-Archivs

Christian Schweizer

Am Oktober 2008 hat aps enediı XVI In Kom die Schweizer (Irs
densfrau Marıa Bernarda Bütler (1 343-1 924) heiliggesprochen.‘ SIie War die
Gründerin der Kongregation der Franziskaner Missionarınnen VO Marıa
Hilf/Cartagena und dessen er Generaloberin Hıs 1920 SIe verstarb

Maı 1924 In Cartagena (Kolumbien) 1995 aps Johannes Paul
SIE seliggesprochen. [DIie Tätigkeit der vorgenannten franziskanischen
Kongregation In Südamerika für «Gesellschaftsschichten In Seelsorge,
Kranken- und Behindertenpflege, Schule, Erwachsenenbildun SOWIE im
Spitalbau trugen der Gründerin und einstigen Kapuzinerin ıne auch
nach ihrem Tod andauernde Verehrung des Volkes und die Achtung der
enorden ein.»*

|Jie lege dieser Ordensfrau ıst finden In AUW Im Freiamt, das Z
Kanton Aargau gehört. Noch Geburtstag, Maı 1848, wurde das Vier-

Kind der Bauernfamilie Bütler-Bütler In der Pfarrkirche Auw auf Verena
getauft. Ihr Vater WafT eınrıc Bütler, andwiır und üfer, herstammen
aus der Inıe der «Meißen», und ihre utter Katharina War eIne geborene
Bütler AaUs$s der Inıe «Müllers», die genealogische Erklärung des
Schweizer Kapuziners Beda ayer (1893-1983) In seiınem erstmals 1939
erschienenen Buch muiıt dem Titel «Eine Opferseele».” Serin Buch erfuhr ab

/u den Feierlichkeiten n KOom siehe: die deutschsprachige Wochenausgabe des IL’‘Osservatore
Romano Nr. GEZ: Oktober zudem der Beitrag VO an Fink-Wagner In
Sch weIizerische Kirchen-Zeitung 176d 6//-678.

Victor Conzemius, Bütler Marıa Bernarda, In Historisches Lexikon der Schweiz HLS), 3I
Base| 2004, 149-1 |Die aktuellste Wu rdigung auf diese Ordensfrau hietet In populärer Art der
Schweizer Franziskaner, Gottfried Egger OFM,Bernarda Bütler und die Kapuziner  Der Ursprung des Heiligsprechungsprozesses und das  Schicksal des Bernarda-Bütler-Archivs  Christian Schweizer  Am 12. Oktober 2008 hat Papst Benedikt XVI. in Rom die Schweizer Or-  densfrau Maria Bernarda Bütler (1848-1924) heiliggesprochen.' Sie war die  Gründerin der Kongregation der Franziskaner Missionarinnen von Maria  Hilf/Cartagena und dessen erste Generaloberin bis 1920. Sie verstarb am  19. Mai 1924 in Cartagena (Kolumbien). 1995 hatte Papst Johannes Paul II.  sie seliggesprochen. Die Tätigkeit der vorgenannten franziskanischen  Kongregation in Südamerika für «Gesellschaftsschichten in Seelsorge,  Kranken- und Behindertenpflege, Schule, Erwachsenenbildung sowie im  Spitalbau trugen der Gründerin und einstigen Kapuzinerin eine auch  nach ihrem Tod andauernde Verehrung des Volkes und die Achtung der  Behörden ein.»?  Die Wiege dieser Ordensfrau ist zu finden in Auw im Freiamt, das zum  Kanton Aargau gehört. Noch am Geburtstag, 28. Mai 1848, wurde das vier-  te Kind der Bauernfamilie Bütler-Bütler in der Pfarrkirche Auw auf Verena  getauft. Ihr Vater war Heinrich Bütler, Landwirt und Küfer, herstammend  aus der Linie der «Meißen», und ihre Mutter Katharina war eine geborene  Bütler aus der Linie «Müllers», so die genealogische Erklärung des  Schweizer Kapuziners Beda Mayer (1893-1983) in seinem erstmals 1939  erschienenen Buch mit dem Titel «Eine Opferseele».? Sein Buch erfuhr ab  Zu den Feierlichkeiten in Rom siehe: die deutschsprachige Wochenausgabe des L’Osservatore  Romano 38 (2008), Nr. 42 (17. Oktober 2008); zudem der Beitrag von Urban Fink-Wagner in  Schweizerische Kirchen-Zeitung 176 (2008), 677-678.  Victor Conzemius, Bütler Maria Bernarda, in: Historisches Lexikon der Schweiz (= HLS), Bd. 3,  Basel 2004, 149-150. Die aktuellste Würdigung auf diese Ordensfrau bietet in populärer Art der  Schweizer Franziskaner, Gottfried Egger OFM, ... wie Gott will! Heilige Mutter Maria Bernada  Bütler, Jestetten 2008.  Beda Mayer OFMCap, Eine Opferseele. Schwester Bernarda Bütler, St. Margarethen 1939,  7-11.  317WIE ott WI Heilige utter Marıa Bernada
Bütler, Jestetten 2008

Beda ayer OFMCap, INe Opferseele. Schwester Bernarda Bütler, St Margarethen 1939,
75
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Bernarda Bütler un die Kapuziner

1957 eıne vermehrte und überarbeitete Auflage un In der Folgezeit
Übersetzungen INnS Spanische 1954), Italienische 4195 und Portuglesi-
sche )4

Abb Mutter Marıa Bbernarda Bütler, Olporträt gemalt 19572 VO Johann Baptıst ( oo0mans OFMCap,
Kapuziınerprovinz Belgien ach eıner Photographie (Photo PAL Sch 5/59.9)

Zr Bibliographie der usgaben sıiıehe avıan chmuckı OFMCap, Beda ayer, OFMCap
(1693-79683). Archivar und Hıstoriographn der Schweizer KapuzinerproVvinZzZ, n e/vetıa FrancIıs-
da 15 4-1  ), 139-1572 19/-2586, dort 200 (Nr. /3; 201 (Nr. 10), 2072 (Nr. 14), 204 (Nr.
24) 205 (Nr. 28)
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Bernarda Bütler un die Kapuziner

Abb Beda ayer als Junger Professor Gymnasıum des Kollegiums Appenzell 1931 PAL
B'51)

Beda Mayer, Promaotor des Heiligsprechungsprozesses
Beda ayer steht Anfang des Heiligsprechungsprozesses der Marıa
Bernarda Bütler. Weil dieses Faktum In Jüngst zahlreichen Publikationen
FA KanontıIsatiıon Bütlers gut WIE fast veErTSCSSCNM ist, San sich der Beda-
Mayer-Biograph avlıan chmucki, Kapuziner der Schweizer Ordens-
DrOVINZ, wenige Tage VOT der Heiligsprechung Im COktober 2008 ecCc
veranlalst, VIa WehDsite der Schweizer Kapuziner auf die großen Verdien-
ste des Beda ayer die Kanontisation der S Bernarda Bütler auf-
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Bernarda Bütler und die Kapuzıiner

merksam machen.? Im Vorwort der Erstausgabe über die «Eine pfer-
seele chwester Bernarda Bütler» erklärt Beda ayer, damals
Gymnasiallehrer für Geschichte und L ateın Kollegium t. Anton In APp-
penzell, als er Im Sommer 1931 den Spiritual Kapuzinerkloster Marıa
Hılf In Altstätten vertrat, dals ET aUuUs Interesse der Geschichte der VOoO

Kloster Altstätten ausgehenden Missionsbewegung sich In das en un
In die Schriften VO Sr. Marıa Bernarda Bütler vertiefen begann. Für ihn
muß eiıne eindrückliche Begegnung mıiıt dieser energischen, intelligen-
ten und religiösen Frau SEWESECN seln, WIE die Autobiographie Mayers
euV<lc zeigt.®
Auf seIiıne nregung hin el die Kongregation der Franziskaner-Missiona-
rinnen VO Marıa Hılf den Seligsprechungsprozels ihrer Gründerin einlei-
ten Beda ayer, 19472 T7A G} Provinzarchivar der Schweizer Kapuziner e

un nach | uzern mutiert, egte Im Provinzarchiv eın Archiv der
|Dienerın (jottes Marıa Bernarda Bütler Darüber hinaus lancierte er

eıne intensive Forschung und reiche schriftstellerische Tätigkeit in Belan-
gsCcn der utter Bernarda Bütler.‘ Miıt seiınem Drangen erreichte SI dafß
seın Mitbruder Oonaventura Furrer 6-1  )e damals Lektor der the-
ologischen Studienkurse für den Klerikernachwuchs der Kapuziner In
Solothurn, 7u ersten Vize-Postulator der ( a(182 Marıae Bernardae But-
ler ernannt wurde. Namens des St Galler Diözesanbischofs lois Schei-
wiler (1 B7 Beda ayer die damals noch ebende (Arıtas Bra-
der (1860- über ihre Mitschwester Bernarda heide
ursprünglich zunächst Kapuzerinnen Im Kloster Altstätten und el
sCcN In die Missionen nach Südamerika, dort ann eigene
Wege In der ISssıon beschreiten efragen. Iarum figuriert ayer
In der enannten Posiıtio VO 1973 als euge.

www.kapuziner.org/Sprov/de/meldungen/20081 009sr_bernarda_buetler.php? navid=6.
1e Vorwort Im Buch Iıne Opferseele )I 3f. Autobiographische Okument: des
Beda ayver, ediert und publiziert VoO  - chmucki, In: 15 (  84-1987), 153-165, dort 161

In der Bibliographie Mayers gehören den ersten Publikatione jene ber Marıa Bernarda
Bütler, siehe Schmucki, In 15 (  84-1 199f. (Nr. 1-7) der 240 Veröffentlichungen
Mayers befassen sıch miıt Bernarda Bütler; vgl eb 19/7-253

ekrolog Fidelis 30 (1993), 50-53 Bel den Ermittlungen ber Bernarda Bütler erwähnt Beda
ayer weitere Mitbrüder, die mithalfen Ortuna Künz! (1894-1951), rICc Fberle (1896-1978),
erWagner (1887-1970) und IDerıus Gloor (1881-1959); vgl Mayers Autobiographie, n
chmuckI, F15 (1984-1987/7), 161

Schweizer Lexikon, 6/ | uzern 1993, b5/

10 Victor Conzemius, Brader Charitas, In: HLS, 2/ Base! 2003, 641 S1e wurde 2003 VOoO  — aps
Johannes Paul seliggesprochen.
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Bernarda Bütler un die Kapuziner

Abb BOoNaventura Furrer, erster Vize-Postu-
lator der (Zaıısa Marıae Bernardae Bütler PAL

B 205)

Bernarda Bütler und die Kapuziner
L)as religiöse en VO Verena Bütler scheiterte 1866 zunächst Hei
den | ehrschwestern VO Kreuz In Menzingen nach wenigen Jagen

Heimwehs Daheim wieder In Auw War dort der MECUES Pfarrer Se-
Hastian illiger @ 3726-1 901) eıner der WegbereiterZ Klostereintritt

November 18267 Hel den Kapuzinerinnen VOo Marıa Hilf in Altstätten,
Verena den Ordensnamen Marıa Bernarda annahm."* Fın anderer, der

mitentscheidend für diesen Versuch einem Klostereintritt WädT, ıst eın
Kapuziner MaTrnelTlS Beda ne (1829-1907); er War n jener Zeıt Mit-
glie des Zuger Konventes und rediger der Pfarrkirche St artın In
Baar. Hr befand sich für seIıne uger Mitbrüder auf Almosengang In AUuUW,
das damals A Missionskreis des Zuger Kapuzinerklosters gehörte, und
esuchnte April 1867 die Familie Bütler-Bütler ort kam ESsS ZUEXE fol-
genreichen begegnung muit erena; gemä der Überlieferung habe eTtr auf
Weisung des Vaters die sich In Zimmer geflüchtete Tochter Verena SIE
chämte sich ihres gescheiterten Versuchs he]l den Menzinger

19 ayer, Opferseele (1 939), 288

172 1e die kurze Darlegung Hei gger, 14{ff1.

13 Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern PAL) MS 150 Protocollum malus 314
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Bernarda Rütler und die Kapuziner

Schwestern hbesucht un ihr gesagt «Siehe, da ıst die AUSs dem Kloster
Entflohene Ja, Ja du gehs doch In Kloster und wirst eıne Ordens-
frau.» |)dieser Ausspruch des Kapuziners soll den FEntschlufß hei Verena
UMSO mehr hewirkt en, eınen und UMSO mehr gelungenen
Anfang In Altstätten machen.‘!“ | ıe VWege beider, der Kapuzinerin und
des Kapuziners, nahmen Im Ordensleben plötzlich Ende der Achtziger-
jJahre verschiedene Richtungen.

Aua \

}  Dn

Abb Beda ne PAL 5Ü)

Als amtierender CGuardian verschwand Beda ne 183587 AdUus$s dem Kapuzı-
nerkloster Sarnen nach Berlin eınem christ-katholischen Notar Ya

Geldverdienen für die Reise nach Amerika In den UJSA heiliratete ET n der
Nähe VO New York eın reiches, ursprünglich protestantisches Dresdner
Fräulein Marnels chneider, welches l In ealp als ortiger uperlor
74-1 der röm.-katholischen Konfession zugeführt hatte Aus dem
Konvertitenunterricht ist eINne wangsehe entstanden, AQUuUs$s der ZWEeI Kın-
der hervogingen. Für ne mu ß die Situation sehr unglücklich BEWESEN]

14 ayer, Opferseele (1939);
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Bernarda RBütler un die Kapuziner

sein.” |D)Der Generalminister des Kapuzinerordens In KOM, ernnar
rısten (1 837-1 909), ° konnte 1891 während seIiner Visitationsreise In den
IJSA auf Vermittlung eINESs Weltpriesters seınen ehemaligen Mitbruder
und Kommilitonen In den en zurückführen, indem der Generalmıinıti-
ster für Frau und Kinder den | ebensunterhalt finanziell regelte und SI-
cherte Fr e annn den reuigen Mitbruder in die Kapuzinerprovinz Tiro|
inkorporieren. ort wurde Beda ne dem Kloster Schlanders/Südti-
ro| zugeteilt und verstarb nach reicher Seelsorgetätigkeit 1907 hoch aNSC-
sehen.”

Der Iıntirı VO Bernarda Bütler bedeutete dem nTolge der nzeıten des
Jahrhunderts verarmten Kapuzinerinnenkloster Märrna Hilf In AHctat-

ten eiıne en Zzu uten 32Jährig wurde SIE Oktober 18380 fast
einstimmıg Zur Frau utter gewählt und stand Al solche dem Kloster DIS
1858 VO  —_ In dieser Funktion sanıerte SIE die wirtschaftlichen Belange des
Klosters und verwirklichte In Zusammenarbeit miıt dem ST Galler BITSyZaB
sanbischof ugustin Egger (1 833-7 906)"8 eiıne ımfassende reguläre Reform
des Klosterlebens, ließ das römische Brevier einführen und orderte die
Erweiterung der VO der städtischen Behörde dem Kloster anveritirauten
Mädchenschule muit verschiedenen Bildungsgängen und -Ausrichtungen

eiınem ädcheninstitut miıt Oberschulstatus In diesen rbeırten
stand ihr eraten und anführen der Kapuziner Gabriel Wiederkehr
(  9-1 ZUur eıte, der dem Altstätter Konvent als Beichtvater ZUHT: Ver-
fügung stand, un machte sich ebenso die nachhaltige Reform des
Klosters sehr verdient.“ nter der Frau utter Bernarda Bütler mehrten

15 Darüber schreibt seIın damaliger Mitbruder aus eus ö-1 «ESs WaTlr eın großes
Unglück, aber wir onnten nıC ändern, sondern [1UT bedauern, wır onnten nıchts dafür,
sondern MUur darunter leiden un eten Ich annn NIC| niederschreiben, weil eınen Al-

IN& unglücklichen Mitbruder betrifft, der Jetz In Amerika ISt»; sıehe Pau!l Mugger, Christian
Schweizer (Hg.), Matthäus eus Kapuzinerleben. FErinnerungen eInNes törichten erzens
O0-T7  f Zürich 1999 334 4721

16 Christian Schweizer, rısten Bernhard, In: HLS, 3I Base]l 2004, 365-366. Siehe uch Beiltrag
VO Ernstpeter einıger SMB In dieser Ausgabe

17 PDAT MS 139 Schweizer Capuciner-Chronik l 884-1 902), 26a PAT Sch Totenbuch
der Nordtiroler KapuzinerproVInZzZ, Innsbruck 1934, 283 «[P. Beda erbaute alle urc
seIne Frömmigkeit.» eıteres ber den uardıan Beda Kühne In Mels un Sarnen siehe uch
elvetlla Sacra HS) (Kegister), Base| 200/, 396

18 Cornel Dora, gger Augustin, In: HLS, 4/ Base]l| 2005,

19 rIC Fbherle OFMCap, Marıa Ilf In Altstätten, In V/D2 (Franziskusorden. Kapuziner und
Kapuzinerinnen In der chweiz), ern 1974, 477 476

Fbd PAL Sch 5395, Sch, ekrolog siehe Schweizerische Kirchenzeitung 1884,
TOTZ. PAL 150) rot.maı > 319 Sch 3061
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sıch die nmeldungen FABI Klostereintritt In Altstätten stark, dal$s 188338
der 1861 festgelegte Numerus clausus Schwestern, ixiert auf 20 deut-
lıch überschritten werden drohte

7  }
7 , dY >m —}

ıB
d X

Abb Kapuzinerinnenkloster Marıa Hılf n Altstätten PAL | 01.2)

Aus dieser Siıtuation heraus reifte der Entschluß der Bernarda Bütler, miıt
sechs Mitschwestern In die Missionen ziehen, WdS$S Juniı 1888
geschah, zuerst nach cuador un annn UrC die Revolution vertrieben
nach Cartagena (Kolumbien  22 Für den AnreIıiz 7Ur ISsıon WarTrT ausschlag-
gebend der AdUS$s der chweiz herstammende Provinzialminister der MEeUu

gegründeten un ersten amerikanischen Kapuzinerprovinz Mount Cal

Da |)er katholische Administrationsrat, durch die EeEUeEe Verfassung des Kantons St Gallen Vo  —
1861 AB ermächtigt und beauftragt, «bemühte sıch, die wirtschaftliche Not melstern. Aus
diesem Bestreben Ssind die Fixierung der Zahl der chwestern (Numerus Clausus), damals auf

971
axımal 20, un des vollendeten Altersjahres für die Profeß verständlich»; vgl V/2,

P V/2, 477
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Abb Gabriel Wiederkehr PAL 1)

VaT Y In Wisconsin/USA, onaventura FreYy (1 831-1 912) Fr esuchte 1887
das Kapuzinerinnenkloster Altstätten,“ machte die Frau Mutter auf die
Bedürfnisse In Amerika nach Missionarınnen ZUT Evangelisierung der Be-
völkerung, insbesondere der Jugend, aufmerksam und vermochte SIE da-
VOoO überzeugen, den chritt ZUT ISssıon

23 Christian Schweizer, OUnNn Calvary un Wesenmlin EUZErm: [Jıie Anfänge der 150Jjährigen Präa-
sexrN/ der Kapuziner auf dem OoUunNn Calvary In den (JSA und der ezug ZUT Schweiz, In

4-1 nion Trey, seın ziviler Name, herstammen AaAaUus Herdern 1'  F War 1850
für eın ahr NOovize hei den Schweizer Kapuzinern als Frater Beda auf dem Wesenlin n Luzern,
iralt annn AaUuUs dem en AdUus und wurde ach theologischen tudien In onnn und übingen
1854 vAÄSS rıester geweiht. Er und der Weltpriester Gregor Haas gründeten n oun Calvary
Im US-Staat Wisconsın das erste Kapuzinerkloster der USA, traten hernach dort eın, un aus

ihnen wurden unter dem AaUuUs | uzern erufenen Novizenmeister nion Marıa Gachet her-
ach ater bonaventura, der ben His zu Provinzialminister der nachmalig entstandenen
Ordensprovinz Calvary brachte, respektive ater Franziskus, nachmalig 1887 General-
definitor des Gesamtordens In KOom

ayer, Opferseele, 73f. Fbenso Egger, DD
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-

Abb. Sr. Marıa Bernarda, Kapuzinerin und Frau Abb Bonaventura rreYy, Provinzialminister
Mutter des Klosters Altstätten 80-7 PAL FA | der Kapuziner Mt. Calvary/USA Archive of Capu-
01.2) chin Province StT. Joseph, Detroit/Michigan, USA)

1)36 Bernarda-Bütler-  rchiv

Als der Seligsprechungsproze!ls für Sr. Bernarda Bütler 1949 In Gang
gekommen WAdTfT, da amtete Beda ayer Hereits seıt 1947 als Provınzar-
chivar der Schweizer Kapuziner In | uzern. eitdem Al 1931 In Altstätten
sich miıt dieser Ordensfrau hefalste, sammelte ß die Hhetreffenden chrift-
guter un Schrifttümer. 1es alles wurde ZAAT- Grundlage des VO ihm aut-
gebauten Bernarda-Bütler-Archivs.® er andor des Sonderarchivs Im
Provinzarchiv Schweizer Kapuziner In Hzern jeg In der Personalunion
Vo Provinzarchivar un Bernada-Biograph Beda ayer begründet.“ 1983
mfaflßte dieses Sonderarchiv schliefßlich Holzgestelle (200x90x35 Cm)
mit 33 ablaren Cm); Holzgestell (200xb0x35 C mMuıt ablaren

Cm); 76 Kartonschachteln X  6 76 Kartonschachteln (38x27Xx10);

25 PAL Sch Archivsache der |Dienerın (j‚ottes Sr. Bernarda Bütler. Zum Bernarda-  ütler-
Archiv siehe INe Opfterseele (1952), 318-320 mıtsam Archivplan un Abbildung, Archiv Im
Zustand VOoO  e 1952

vgl chmucki, 15 4-1 98ö/), 1472
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G O Kartonschachteln (26X19x8); Karteiblock In Holz (50x37x24) enthal-
tend Schubladen; Karteikästchen (30X17Xx9); Kartonboxen miıt nhalt
Zeitschriftenblätter; 49 Maschinenschrift-Manuskripte (geheftet);

Bände Maschinenschrift-Manuskripte gebunden); Druckwerke
Bücher); an Zeitschriften gebunden; an Photokopien Schrif-
ten); Ringhefte miıt dem egister des Archivs und der Manuskripte;

olle miıt der Urkunde der Sr. Bernarda er.

Als { Januar 1983 völlig überraschend Beda ayer hochbetagt VeT-

Star WarT hbereits seIit 1975 die Personalunion In der Verwaltung des Pro-
vinzarchivs un des Bernarda-Bütler-Archivs NIC mehr vorhanden. FS
herrschte für die Schriftgutverwaltung gewissermalen Personalnaot. [Die
Leitung des Provinzarchivs WarTrS Rainald ischer (1921-1999)
anvertraut, der aufgrun seIiner eıt verzweigten wissenschaftlichen W AI-
gkeiten mehreren rtien inner- und außerhal des Ordens sich NIC

die Bewirtschaftung des Bernarda-Bütler-Archivs WIE auch des Pro-
vinzarchivs selber etiTile  IV kümmern konnte.?6 Serin Nachfolger, Br STaän1sS-
laus Notftiı (1920-2006), hatte 419 die vielen Pendenzen seInes Vor-
gangers In der Schriftgutverwaltung und Im Findmittelinstrumentarium
alleine IntensIv aufzuarbeiten.“ em lehnte die Generalleitung des Ka-
Duzinerordens In Kom die Weiterführung der Postulation (ALSsSa Berna-
dae Bütler urc eınen Kapuziner ab; erwurde die (Causa VO N{IO--
NIO Cairoli OFM übernommen.“” OMI wurde der Seligsprechungsprozels
aus der ursprünglich kapuzinerischen Provenlenz und Beheimatung her-
ausgelöst. ema Beurteilung VO avlan chmucki WafT | uzern als
andor für das Sonderarchiv NIC mehr gegeben: «AUus Gründen der
Billigkeit und Nützlichkeit für den Seligsprechungsprozels drängt sıch
eIıNne UÜbergabe die Kongregationsleitung der Missionsfranziskanerin-
e auf.»?”

PAL Sch

Christian Schweizer, 7wischen UuUns und Geschichte en un Werk des Kapuzıners
Rainald VOo Fischer (192717-7999), In 2000), 5-23

29 Christian Schweizer, Vom Küchengehilfen zu Provinzarchivar. Der allıser Kapuzıner SEAaNIS-
/aus OT1 (17920-2006), In 35 2006), 258-2580

3() chmuckI I, in F 15 (1984-1987), 142/150, Anm

37 Ebd
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Bernarda Bütler un die Kapuziner

Am Maı 1983 rd der gesamte Bestand des Sonderarchivs In | uzern
Im Auftrag des Provinzialministers Bertram Gubler 932 VOoO Pro-
vinzarchivar Stanislaus NotiI die Provinzoberin der Franziskaner MIS-
sionarınnen (Feldkirch/Vorarlberg), Sr. Marıa Barbara Senn, übergeben.”
Finen Tag spater, der mıiıt dem Geburtstag der Gründerin der Franziskaner
Missionarınnen VO Marıa Hıltf (28 Maı zusammenfiel, dankte die
Provinzoberin Mamens der General- und Provinzleitung der ongrega-
tıon dem Provinzialminister aufs herzlichste, da das Archiv MUu He den
Schwestern beherbergt werden dürfe, und offerierte AaUuUs Dankbarkeit
stetige Gastfreundschaft gegenüber den Brüdern Kapuzinern Im Bernar-
daheim In Feldkirc Zur Einweihun des transferierten Bernarda-Büt-
ler-Archivs Juniı 1983 welilcher der Provinzialminister eingela-
den, aber Vıisıtationen In Afrika NIC kommen konnte, wurde Br.
Stanislaus NotiIı delegiert:”
Wıe hoch das irken Vo Beda ayer eingesturft und geschätzt rde,
okumentier ıne eindrückliche Resolution VO Januar 1983 selıtens
der Generalleitung der Franziskaner Missionarınnen Vo Marıa Hılf In
Bogota durch die Generaloberin Sr. Kalnera Busato In ea  10N auf den
Hinschied des Inıtıators und Förderers des Seligsprechungsprozesses:
jeweils eiıne Messe und das Totenoffizium für Beda ayer In allen
Gemeinschaften der fünf Provinzen der Kongregation und zudem die
ulInahme des Namens VO Beda ayer In die ISTE der verstorbenen
chwestern und Wohltätern der Kongregation, «damıt el WIE eINes UNSE-

le[lT Mitglieder das Fürbittgebet erhalte.»” re spater erfolgte der
Höhepunkt: die Heiligsprechung der SE Marıa Bernarda Bütler, der ersten
Schweizerin seıt der Reformationszeit, die ZUrTr OCcCNstien Ehre der Altäre
erhoben wurde.

ekrolog, In Fidelis 85 )/ 293

33 Ubergabe-Bescheinigung siehe PAL| Sch
PAL Sch

35 Wortgottesdienst: Segnung des Archivs VOoO utter Bernarda Bütler und Missionsaussen-
dung VoO  z Sr Konstanzla essnig Im Bernardaheim Junı 1983; In PAL Sch

Fbd

|)irectiva general Hermanas Francıscanas Misioneras de Marıa Auxiliadora (Bogota/Colum-
bia), Resoluton Nr. 1I Januar 1983 ro Nr. In PAL Sch
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